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Der Kanton Zürich braucht mehr Moore!  
1995 gab der Regierungsrat bekannt, dass es mehr Moorflächen braucht, um die Bio-
diversität zu erhalten. Mehr als ein Vierteljahrhundert hat er gebraucht, um nur schon 
die Flächen zu bezeichnen, um die es geht. Ein Realisierungsplan fehlt aber weiterhin. 
 
Moore sind besonders artenreiche Lebensräume und deshalb für die Biodiversität sehr wich-
tig. Allerdings wurden im Kanton Zürich mehr als 90 Prozent der Moore trockengelegt, und 
die Restbestände genügen nicht, um den vorhandenen Artenreichtum langfristig zu erhalten. 
Es besteht deshalb dringender Handlungsbedarf nach einer – mindestens teilweisen – Wieder-
herstellung der ehemaligen Moore. 
Diese Dringlichkeit wird verschärft, weil der in den Moorböden enthaltene Torf automatisch 
abgebaut wird, wenn ein Moor trockengelegt wird. Dadurch nimmt erstens das Potenzial zur 
Feuchtgebietsregeneration laufend ab, weil dieses auf Torfböden am grössten ist. Zweitens 
wird beim Torfabbau das starke Klimagas Kohlendioxid freigesetzt. Kantonsweit werden so 
jedes Jahr mehrere Zehntausend Tonnen CO2 in die Atmosphäre1 emittiert, was die Klima-
krise verschärft. 
Realisieren statt nur bezeichnen 
Nun hat der Kanton Zürich 1‘300 ha ehemalige Moore bezeichnet, die wieder zu Feuchtge-
bieten aufgewertet werden sollen; das ist ein guter Anfang, auch wenn er viel zu spät erfolgt 
und zu wenig Flächen umfasst. Damit sind aber nicht nur die Aufwertungen noch nicht umge-
setzt, auch der Torfabbau auf diesen Flächen läuft unvermindert weiter. Es genügt daher bei 
weitem nicht, nur den ersten Schritt durchzuführen. Vielmehr muss gleichzeitig mit der Flä-
chenbezeichnung eine Umsetzungsplanung erfolgen; und diese Umsetzungsplanung muss 
auch in die Realität umgesetzt werden. 
Die kantonalen Umweltverbände Pro Natura Zürich, WWF Zürich und BirdLife Zürich for-
dern deshalb vom Regierungsrat Taten. Insbesondere: 
• Innert eines Jahres ist eine Umsetzungsplanung für Feuchtgebietsregenerationen festzuset-

zen, die auch die dafür notwendigen Instrumente sowie personellen und finanziellen Mit-
tel bezeichnet. 

 
1 Gemäss Untersuchungen werden auf landwirtschaftlich intensiv genutzten, organischen Böden pro Hektare und Jahr jähr-
lich 18 Tonnen CO2-Äquivalent emittiert. Im Kanton Zürich bestehen 5‘500 ha ehemalige Moore, die heute noch Potenzial 
zur Feuchtgebietsergänzung aufweisen. 



 

• Bis 20302 sind alle 1‘300 ha Feuchtgebietsaufwertungen zu realisieren. Damit kann der 
Biodiversitätsverlust gestoppt und ein Beitrag zur Klimaneutralität des Kantons Zürich ge-
leistet werden. Intakte Moore binden nämlich CO2 im Boden. 

• Um die Zeit bis zur Realisierung der Feuchtgebietsaufwertungen zu überbrücken, ist rasch 
eine Strategie festzulegen und zu realisieren, um den Torfabbau auf den bezeichneten Flä-
chen zu stoppen. 

 
 
Kontakte:  
Andreas Hasler, Geschäftsleiter Pro Natura Zürich, 079 385 51 84, 
andreas.hasler@pronatura.ch 

Cornelia Hafner, Geschäftsführerin WWF Zürich, 044 297 21 67, Cornelia.Hafner@wwf.ch 

Kathrin Jaag, Co-Geschäftsführerin BirdLife Zürich, 076 515 03 15, gf@birdlife-zuerich.ch 
 
 

 
2 Kernbestandteil der internationalen Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung ist u.a. die Erhaltung, Wiederherstellung und 
nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten. Dies ist in der Strategie Biodiversität Schweiz so aufgenommen und damit ein er-
klärtes schweizerisches Biodiversitätsziel. 


